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LSVA: Ein Drittel zahlen ausländische Lastwagen
Strassenverkehrsleistung im Jahr 2005

Ausländischer Schwerverkehr zahlt 500 Millionen Franken
Wf. Nach einer schrittweisen Einführung der leistungsabhängigen Schwerverkehrsabga- 
be (LSVA) werden im Jahr 2005 Einnahmen von 1,5 M illiarden Franken erwartet. 
M indestens ein Drittel, also 500 M illionen Franken, wird dannzumal von ausländischen 
Fahrzeughaltern bezahlt: Rund 24% der Strassenverkehrsleistungen (Tonnen x Kilom e­
ter) entfallen au f den Transitverkehr, rund 14% vereinigt der Im portverkehr mit gröss­
tenteils ausländischen Fahrzeugen. Knapp zwei Drittel der Verkehrsleistungen werden 
von Schweizer Lastwagen erbracht (B innenverkehr 55%; Export 7%). Dies entnimmt 
die W irtschaftsförderung (W f) Angaben des Dienstes für Gesam tverkehrsfragen. Heute 
entrichten ausländische Fahrzeuge 24% der pauschalen Schwerverkehrsabgabe, welche 
die Kilom eterleistungen nicht berücksichtigt.

M it der LSVA wollen Bund und Parlament die V erlagerung des Schwerverkehrs von 
der Strasse au f die Schiene fördern. Die Höhe der Abgabe soll von den gefahrenen Ki­
lometern, dem  zugelassenen Gesam tgewicht des Fahrzeugs sowie den Emissionen ab­
hängig sein. Rund zwei Drittel der Einnahmen sollen für den Bau der Eisenbahn­
Grossprojekte (NEAT, Bahn 2000, Hochgeschwindigkeitsanschlüsse, Lärmsanierun­
gen), ein Drittel fiir die Strassenlasten der Kantone (Neubau, Sanierung, Unterhalt) ver­
wendet werden. Über das LSVA-Gesetz wird voraussichtlich am 27. Septem ber 1998 
abgestimmt.
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